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Liebe Mitbürgerinnen  

und Mitbürger, 

während die Ferienzeit kurz 

hinter uns liegt und die 

Grundschulen die neuen 

Erstklässler begrüßen kön-

nen, geht auch ihre Feuer-

wehr in den Jahresendspurt.   

Wir möchten die letzten 

Sommertage nutzen und 

gerne für Sie Tür und Tor 

öffnen und laden daher 

recht herzlich zu unserem 

„Tag der offenen Tür“ am 

Sonntag, den 18.09.2016 ein. 

Im Rahmen der Veranstal-

tung möchten wir Ihnen 

unsere Arbeit näher bringen 

und unsere Abteilungen vor-

stellen. Nach der Gründung 

unserer Minifeuerwehr im 

Jahr 2015 können wir nun 

mit den Abteilungen Mini-

feuerwehr, Jugendfeuerwehr 

und der Einsatzabteilung alle 

Altersklassen im Bereich 

von 6 bis 60 mit einem inte-

ressanten Betätigungsfeld 

ansprechen. Natürlich kön-

nen Sie aber auch als passi-

ves förderndes Mitglied den 

Brandschutz in unserem 

schönen Stadtteil unterstüt-

zen. Gemeinsam stehen wir 

alle vor den Herausforde-

rungen, die sich aus der de-

mografischen Entwicklung 

ergeben und sicher können 

wir diese nur gemeinsam 

lösen und bewältigen. Zu 

Ihrem Schutz, aber auch 

zum Schutz Ihrer Gemeinde 

bitte ich Sie: Stärken Sie die 

Freiwillige Feuerwehr durch 

Ihr Mitmachen. 

Auch mit einer passiven Mit-

gliedschaft, können sie be-

reits einen Beitrag leisten. 

Unser Förderverein hat zu-

letzt aus Vereinsmitteln und 

mit Hilfe zahlreicher Spen-

den ein gebrauchtes Fahr-

zeug angeschafft, welches 

nach kurzer Umbauphase als 

Mannschaftstransportwagen 

in den Dienst der Allge-

meinheit gestellt wurde. 

Hierzu ist zu sagen, dass 

dieses Vorhaben aus eigener 

Kraft nur schwer möglich 

gewesen wäre, daher auf 

diesem Wege noch einmal 

ein herzliches Dankeschön 

für die entgegengebrachten 

Zuwendungen. 

Natürlich möchte ich es 

auch nicht versäumen, den 

aktiven Einsatzkräften einen 

Dank auszusprechen, denn 

sie sorgen dafür, dass das 

Ehrenamt lebendig ist und 

sind Vorbilder für bürger-

schaftliches Engagement. 

Auch den Familien, Lebens-

partnerinnen und -partnern 

der Feuerwehrleute gilt mein 

Dank für ihr Verständnis 

und ihre Unterstützung.  

Ich möchte nun schließen 

und Ihnen viel Spaß beim 

Lesen unseres Magazins 

wünschen.  

Horst Schrehardt 

1. Vorsitzender 

Vorwort 
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(Foto: allebrauchendich.com)   

Bist DU bereit für den Einsatz? 
Es sind nicht die Bequems-

ten, nicht die Langsamsten 

und nicht die Leisetreter, die 

den Weg zur Feuerwehr fin-

den. Die freiwillig einen Teil 

ihrer Zeit dafür aufbringen, 

anderen in Not zu helfen -

auch mitten in der Nacht 

und bei jedem Wetter. Feu-

erwehrtätigkeit ist packend 

und weit mehr als Brände 

löschen: Vom Auffahrunfall 

bis hin zum Gefahrgutalarm 

- langweilig ist es in der Feu-

erwehr nicht.  

Mut ist im Leben immer gut. 

Doch niemand erwartet von 

Dir, ein hohes Risiko für 

Gesundheit und Leben ein-

zugehen. Dafür gibt es si-

chere Bestimmungen, die 

das regeln. Du erhältst regel-

mäßig eine fundierte Ausbil-

dung in der Feuerwehrschu-

le des Kreises oder des Lan-

des. Wenn Du erst weißt, wo 

Deine Grenzen liegen, 

kannst auch Du im Einsatz 

ungeahnte Erfolgserlebnisse 

haben. 

Wenn DU bereit bist für 

den Einsatz oder Dich näher 

über die Arbeit in der Frei-

willigen Feuerwehr infor-

mieren möchtest, kannst Du 

Dich jederzeit an die Wehr-

führung (siehe Ansprech-

partner) wenden. Natürlich 

bist Du herzlich Willkom-

men, uns einen Besuch im 

Feuerwehrgerätehaus abzu-

statten. Unsere Übungen 

finden jeweils Montags um 

19:00 Uhr im 14tägigen 

Rhythmus statt.  



w w w . f e u e r w e h r - o b e r b i e l . d e  

Florian Solms 4 5 . A u s g a b e  

Gemeinsam mit den vier 

Stadtteilwehren stellt die 

Einsatzabteilung der Freiwil-

ligen Feuerwehr Oberbiel 

den Brandschutz im Solmser 

Ortsbereich sicher. Doch 

nicht nur die Brandbekämp-

fung sondern auch die tech-

nische Hilfeleistung insbe-

sondere bei Verkehrsunfäl-

len bilden hierbei die 

Schwerpunkte für die Ein-

satzkräfte.   

Derzeit versehen in der 

Oberbieler Einsatzabteilung 

drei Kameradinnen und 28 

Kameraden Ihren Dienst am 

Nächsten. Im Jahr 2015 wa-

ren durch die Einsatzkräfte 

insgesamt 24 Einsätze unter-

schiedlichster Art zu bewäl-

tigen. Das Jahr 2016 war 

bislang vergleichsweise ru-

hig, dennoch waren die  Ka-

meraden im Rahmen von 

mittlerweile 12 Einsätzen 

gefordert. 

Neben dem Einsatzdienst 

bildet natürlich das Thema 

„Aus– und Weiterbildung“ 

einen Schwerpunkt im Ter-

minkalender der Brand-

schützer. Die Übungen des 

vergangenen Jahres kon-

zentrierten sich hauptsäch-

lich auf das Thema der 

Brandbekämpfung, während 

im aktuellen Jahr die techni-

sche Hilfeleistung im Vor-

dergrund steht. Um sich auf 

die Tätigkeit in der Einsatz-

abteilung vorzubereiten, 

aber auch um weitere Fertig-

keiten zu erlangen, besuch-

ten die Brandschützer aber 

auch ebenso Lehrgänge auf 

Kreis– und auf Landesebe-

ne. 

Einsatzabteilung 
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Brennendes Heulager in Niederbiel 

Ein brennendes Heulager 

mit mehren hundert Ballen 

Heu und Stroh im Solmser 

Stadtteil Niederbiel hat im 

März diesen Jahres für einen 

Großeinsatz der Solmser 

Feuerwehren gesorgt und 

hat die Brandschützer knapp 

24 Stunden in Atem gehal-

ten. Durch das schnelle Ein-

greifen konnte ein Übergrei-

fen des Feuers auf die an-

grenzende Gerätehalle ver-

hindert werden.  

Neben den Wehren aus 

Solms waren zeitweise Poli-

zei, Rettungsdienst, THW 

Dillenburg, THW Wetzlar, 

Feuerwehr Braunfels, sowie 

die Fahrzeuge des Lösch-

wasserkonzepts Lahn-Dill 

mit den Feuerwehren aus 

Ehringshausen, Haiger, Her-

born, Wetzlar und Braunfels 

im Einsatz.  

Die Fahrzeuge des Lösch-

wasserkonzepts sorgten 

durch einen Pendelverkehr 

mit den Löschwasser-

Wechselladern mit je 10.000 

Litern Löschwasser für die 

Sicherstellung der Wasser-

versorgung, da am Brandort 

nicht genügend Wasser zur 

Verfügung stand. Auch war 

die Drehleiter der Braunfel-

ser Wehr im Einsatz. In den 

frühen Morgenstunden wur-

den zwei weitere Bagger zur 

Einsatzstelle verbracht, um 

gemeinsam mit den Radla-

dern des Technischen Hilfs-

werk das qualmende Heu 

aus dem Lager zu fahren um 

es auf dem nahe gelegenen 

Feld ablöschen zu können.  
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Um die Sicherheit der ehren-

amtlichen Einsatzkräfte im 

Straßenverkehr weiter zu 

verbessern, wurden von ei-

ner Fachfirma im Laufe des 

letzten Jahres die Einsatz-

fahrzeuge mit Heckwarn-

markierung nachgerüstet. 

Mehr Sichtbarkeit für die Fahrzeuge 

Die Feuerwehren der Stadt 

Solms verfügen seit kurzem 

über Bewegungslosmelder 

für Ihre unter Atemschutz 

eingesetzten Kräfte. An den 

im Fahrzeug verladenen 

Atemschutzgeräten wurde je 

ein Gerät des Herstellers 

Dräger mit dem Namen 

„Bodyguard“ angebracht, 

welches die Sicherheit der 

Einsatzkräfte im Atem-

schutzeinsatz erhöhen soll, 

denn dieser stellt hohe An-

forderungen an die körperli-

che Leistungsfähigkeit eines 

Feuerwehrangehörigen. Ge-

rade im Brandeinsatz warten 

zahlreiche Gefahren auf die 

eingesetzten Kräfte. Die neu 

angeschafften Geräte sollen 

das Auffinden von in Not 

geratenen Einsatzkräften 

erleichtern. Für den Fall, 

dass der Träger bewegungs-

los ist, sendet das Gerät 

akustische und optische Sig-

nale.  

Bodyguards für die Einsatzkräfte 

Bereits bei der Anschaffung 

wurde der vom Feuerwehr-

verein finanzierte MTW mit 

einer entsprechenden Warn-

markierung ausgestattet. 

Die im gesamten Heckbereich 

der Fahrzeuge angebrachte 

Warnmarkierung, verbunden 

mit einer entsprechenden 

Konturhervorhebung, verbes-

sert nachweislich bei Tag und 

Nacht die Sichtbarkeit der 

Einsatzfahrzeuge. 
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Vor kurzem konnte für die 

freiwilligen Brandschützer 

ein neues Messgerät be-

schafft werden. Es handelt 

sich um das Mehrgasmessge-

rät X-am® 2500 der Firma 

Dräger. Das Mehrgasmess-

gerät ist mit einem EX, O2, 

Neues Mehrgasmessgerät 

Ein verunfallter PKW im 

Bereich des Oberbieler Kin-

dergartens rief am Montag, 

den 29.08.2016 die Oberbie-

ler Brandschützer auf den 

Plan. Der Fahrer, des an der 

Böschung zum Stehen ge-

kommenen Fahrzeugs, 

Verkehrsunfall vor dem Gerätehaus 

CO und H2S Sensor ausge-

stattet. In der Regel wird das 

Gerät für Gefahrstoffmessun-

gen oder Messungen der 

Sauerstoffkonzentration ver-

wendet. So kann beispielswei-

se eine EX-Atmosphäre 

rechtzeitig festgestellt werden. 

Das Messgerät wird auf unse-

rem TLF 20/25 mitgeführt 

und bereits im Rahmen der 

Erkundung vom ersten vor-

gehenden Trupp mitgeführt.  

konnte durch die Einsatzkräfte 

glücklicherweise rasch befreit 

werden. Noch glücklicher war 

sicherlich die Tatsache, dass es 

sich bei dem Szenario um eine 

Übung handelte, in welcher die 

Floriansjünger den Umgang mit 

ihrem technischen Gerät trai-

nierten und verschiedene Tech-

niken zum Vorgehen bei der 

sogenannten Technischen Hil-

feleistung ausprobieren konn-

ten.    
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Wir möchten auch den 

kleinsten Oberbieler Mitbür-

gern das Thema 

“Feuerwehr” näher bringen. 

Aus diesem Grunde wurde 

im Januar 2015 die Minifeu-

erwehr der Freiwilligen Feu-

erwehr Oberbiel gegründet. 

Im Moment besteht die Mi-

nifeuerwehr aus 16 Jungen 

und Mädchen, welche sich 

im zweiwöchigen Rhythmus, 

immer samstags in der Zeit 

von 15:00 bis 17:00 treffen. 

Wer zwischen 6 und 10 Jah-

ren alt ist und im Stadtteil 

Oberbiel wohnt, kann auch 

schon Feuerwehrluft 

schnuppern. In der Minifeu-

erwehr werden Jungen und 

Mädchen spielerisch an das 

Thema Brandschutz heran-

geführt. Eltern sind herzlich 

eingeladen sich aktiv an den 

Gruppenstunden zu beteili-

gen und ihre eigenen Ideen 

einzubringen.  

Was wird gemacht?!? Es 

wird gebastelt, gespielt und 

gemalt. Selbstverständlich 

werden auch spannende 

Ausflüge unternommen. In 

der Minifeuerwehr erfährt 

das Kind früh, dass es nur 

im Team erfolgreich sein 

kann und Freundschaft 

wichtig ist. Die Kinder bau-

en so spielerisch Vertrauen 

zueinander auf und bekom-

men dadurch Selbstvertrau-

en und soziale Kompetenz. 

Nebenbei erlernen sie was 

zu tun ist, wenn es mal bren-

nen sollte. Wie kann man 

Hilfe herbeiholen, wie ver-

hält man sich wenn es 

brennt und wie gefährlich es 

ist zu zündeln. 

Der Kalender des Jahres 

2016 war bereits gut gefüllt, 

so wurde unter anderem 

Minigolf gespielt und das 

Luftrettungszentrums in 

Gießen und die Hundestaf-

fel in Rechtenbach besucht. 

Und noch zahlreiche weitere 

Events stehen bereits im 

Kalender… 

Nachwuchs: Unsere Minifeuerwehr  
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Am 21.05.2016 durfte unse-

re Minifeuerwehr mit insge-

samt 19 Kindern und 7 Be-

treuern das Luftrettungs-

zentrum in  Gießen besu-

chen. 

Die große Frage an diesem 

Tag war natürlich, ob der 

Intensivhubschrauber im 

Einsatz ist oder ob wir viel-

leicht doch Glück haben 

und selbigen im Luftret-

tungszentrum näher begut-

achten können. 

Wie für uns bestellt ist der 

Hubschrauber, mit dem Ruf-

namen „Christoph Gießen“, 

bei unserer Ankunft gelan-

det, sodass wir das Spektakel 

eines landenden Hubschrau-

bers auf einem 8 m hohen 

Plateau live miterleben 

konnten. Die Landung war 

sicher für alle ein spannen-

des Erlebnis. 

Im Anschluss wurden wir 

vom Piloten des Hubschrau-

bers durch das Gebäude 

geführt, Hauptaugenmerkt 

war natürlich die Besichti-

gung des Intensivhubschrau-

bers. Highlight für die Kin-

der war sicherlich, dass sie 

einmal Platz im Cockpit des 

Hubschraubers nehmen 

konnten und sich so alles 

noch genauer anzusehen 

konnten. 

Besuch des Luftrettungszentrums 



Die Jugendfeuerwehr ist die 

zweite Jugendabteilung un-

serer Freiwilligen Feuerwehr. 

Derzeit gehören der Jugend-

feuerwehr Oberbiel 3 Ju-

gendliche an. Wir hoffen 

aber, dass wir im Laufe des 

Jahres weitere Kinder und 

Jugendliche für die Jugend-

feuerwehr begeistern kön-

nen.  

Die Jugendfeuerwehr ver-

folgt das Ziel, Jugendliche 

im Alter von 10 bis 17 Jah-

ren an die Aufgaben der 

Feuerwehr heranzuführen. 

Meist ist die Jugendfeuer-

wehr die einzige Nach-

wuchsquelle für die Einsatz-

kräfte von morgen, da die 

Zahl der Quereinsteiger sehr 

gering ist. Auch leistet die 
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Jugendfeuerwehr einen 

wichtigen Beitrag im Bereich 

der allgemeinen Jugendar-

beit. 

Betreut wird die Jugendfeu-

erwehr vom Jugendfeuer-

wehrwart und seinem Stell-

vertreter, unterstützt von 

weiteren Betreuern. Die 

Ausbildung enthält das Er-

lernen von Grundtätigkeiten 

im Feuerwehrdienst, sowie 

die Übung von Geschick-

lichkeit, Beweglichkeit und 

Allgemeinwissen. Auch ge-

meinsame Unternehmungen 

außerhalb des Feuerwehr-

rahmens stehen auf dem 

Programm. So finden sich 

auf dem Übungsplan regel-

mäßig auch Termine für 

Zeltlager, Wandertage, Grill-

abende oder Tagesfahrten.  

Im Jahr 2016 umfasste der 

Terminkalender der Jugend-

feuerwehr neben dem 

Übungsdienst auch die tradi-

tionelle Weihnachts-

baumsammelaktion aber 

auch Veranstaltungen mit 

der Einsatzabteilung.  

Die Jugendfeuerwehr trifft 

sich jeweils 14-tägig Mon-

tags um 18:00 Uhr im Gerä-

tehaus.  

Nachwuchs II: Unsere Jugendfeuerwehr  
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Komm und mach mit in der 

JugendFeuerwehr Oberbiel 
Unsere Jugendabteilung sucht dringend Verstärkung !  

 DU bist zwischen 10 und 17 Jahre alt und interessierst Dich für 

Technik? 

 DU willst neue Freunde kennenlernen? 

 DU bist an Action und Spaß interessiert? 

 DU wohnst in Oberbiel? 

... dann bist DU bei uns genau richtig ! 

Wir treffen uns jeweils 14-tägig Montags um 18:00 h zu unserer 

Übung. Den nächsten Übungstermin erfährst DU auf unserer 

Homepage unter www.feuerwehr-oberbiel.de. 
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Nun ist es endlich soweit, dass wir drei von unseren jüngsten Mitgliedern von der Mi-

nifeuerwehr in die Jugendfeuerwehr übernehmen dürfen. Lukas Muskat, Louis Brunot-

te und Joshua Diehl werden am Ende des Jahres zu den „Großen“ wechseln und sind 

schon sehr gespannt was sie dort erwartet. Da die Jungs schon seit Gründung der Mi-

nifeuerwehr dabei sind, interessiert uns natürlich wie es ihnen bei der Minifeuerwehr 

gefallen hat und was sie denken, was bei der Jugendfeuerwehr auf sie zukommt.  

Warum bist du zur Minifeuerwehr gegangen ? 

Joshua:  Weil mein Papa in der aktiven Feuerwehr ist und weil es Spaß macht. 

Louis:  Weil mein Papa der Chef der Feuerwehr ist, ich gerne neue Kinder Kennen

 lernen wollte und es Spaß macht. 

Lukas:  Weil es mich interessiert hat und ich Lust auf etwas Neues hatte. 

Was habt ihr in der Minifeuerwehr gemacht ? 

Joshua/Louis/Lukas: Wir haben das Luftrettungszentrum Gießen besichtigt, im Geräte-

haus übernachtet, die Rettungshundestaffel besucht, einen Ausflug in den Vogelpark 

gemacht, beim Weihnachtsbaumsammeln geholfen, die Polizei Wetzlar gezeigt bekom-

men und bei der Miniolympiade in Hüttenberg teilgenommen, bei der wir einen guten 

Platz erzielt haben. Ansonsten haben wir viel gebastelt und waren draußen unterwegs. 

„Wir sind groß“ 



w w w . f e u e r w e h r - o b e r b i e l . d e  

Florian Solms 4 5 . A u s g a b e  

 
Was hat dir an der Minifeuerwehr am Besten gefallen ? 

Joshua:  Das tolle Ausflüge gemacht wurden und die Übernachtung im Gerätehaus. 

Louis:  Ich fand es schön, dass wir viel erzählt und beigebracht bekommen haben und 

 es riesig Spaß gemacht hat. 

Lukas:  Ich fand es interessant und abwechslungsreich und habe viel gelernt. 

Warum willst du jetzt in die Jugendfeuerwehr wechseln: 

Joshua:  Weil ich dann endlich die Geräte der Feuerwehr bei Übungen ausprobieren darf 

 und immer näher an die Einsatzabteilung rankomme.  

Louis:  Weil ich aus dem Minifeuerwehralter rauskomme,  ich noch mehr von der Feuer-

 wehr lernen möchte und weiter zur aktiven Feuerwehr komme. 

Lukas:  Ich möchte mehr über die Geräte und Einsatzwagen der Feuerwehr lernen und an 

 Übungen teilnehmen. 

Was erwartest du von der Jugendfeuerwehr ? 

Joshua:  Ich möchte lernen richtig zu löschen und freue mich auf die Jugendfeuer 

 wehr Zeltlager. 

Louis:  Das ich viel beigebracht bekomme, Verantwortung bei Übungen übernehmen zu 

 dürfen. Zu lernen wie man in gewissen Situationen handeln sollte wie z.B. beim 

 Löschen. Aber auch auf Kameradschaft und die Zeltlager. 

Lukas: Wie man in Einsätzen mit den Geräten umgeht und löschen lernen. 

Insgesamt gesehen hatten unsere Jungs eine tolle Zeit bei der Oberbieler Minifeuerwehr. 

Sie freuen sich nun auf eine neue und spannende Zeit, wo sie viel lernen werden und im-

mer ein Stückchen weiter an die aktive Feuerwehr herangeführt werden. Joshua, Louis und 

Lukas möchten sich bei dieser Gelegenheit bei ihren Betreuern für eine schöne Zeit bei 

der Minifeuerwehr  bedanken. 

Habt ihr auch Lust auf neue Herausforderungen, Interesse an der Feuerwehr und 

besitzt Teamgeist ?? Dann meldet Euch bei unseren Jugendwarten!  
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Im November 2015 fand 

zuletzt die traditionelle Labs-

kausgala statt. Für das Ereig-

nis haben manche Kammer-

aden schon um 14:00 Uhr 

ihren Helm gegen die Koch-

mütze getauscht, um  Gäste 

am Abend kulinarisch zu 

überzeugen.  

Vielleicht möchten auch Sie 

diesen Genuss aus dem 

Norden erleben? Die nächs-

te Labskausgala findet am 

05. November 2016 um 

19:00h im Gerätehaus statt.  

Traditionelle Labskausgala 

Der hauptsächliche Zweck 

des Fördervereins 

„Freiwillige Feuerwehr 

Oberbiel e.V.“ ist die Förde-

rung des Brandschutzes im 

Stadtteil Oberbiel, die För-

derung der Jugendarbeit so-

wie die Unterstützung der 

Einsatzabteilung. Der Verein 

ist ausschließlich selbstlos 

tätig und verfolgt keine wirt-

schaftlichen Zwecke und 

finanziert sich durch Spen-

den und natürlich über Mit-

gliedsbeiträge. 

Er besteht aus Mitgliedern 

der Einsatzabteilung, der 

Alters- und Ehrenabteilung, 

der Jugendfeuerwehr und 

den passiven Mitgliedern des 

Fördervereins. Derzeit hat 

der Verein über 400 Mitglie-

der, welche den Förderver-

ein durch Ihre Mitglied-

schaft unterstützen. Der 

Verein möchte durch seine 

Arbeit die Freiwillige Feuer-

wehr Oberbiel mit Anschaf-

fungen im Sinne der Kame-

radschaft, aber auch durch 

Zuschüsse zu Fahrzeug- und 

Geräteanschaffungen unter-

stützen. Im Jahr 2014 hat 

der Förderverein den Um-

bau eines gebrauchten Ford-

Transits zum „neuen“ 

Mannschaftstransportwagen 

mit € 6.000,00 unterstützt.  

Auch in Zukunft möchte 

der Verein bei neuen An-

schaffungen unterstützen, 

dafür brauche wir: SIE! 

Werden Sie Mitglied und 

unterstützen Sie Ihre  

Feuerwehr!  

Freiwillige Feuerwehr Oberbiel e.V. 
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Eine erfolgreiche Bilanz für 

das vergangene Jahr präsen-

tierte der Vereinsvorsitzende 

Horst Schrehardt den Mit-

gliedern der Freiwilligen 

Feuerwehr Oberbiel auf der 

Jahreshauptversammlung im 

Gerätehaus des Solmser 

Stadtteils. Nicht nur das sich 

die in 2015 neu gegründete 

Mini-Feuerwehr großer 

Beliebtheit erfreut, sondern 

auch das Reinhold Kuhl-

mann seit 65 Jahren zu den 

Oberbieler Brandschützern 

gehört, standen im Mittel-

punkt der Versammlung. 

Neben der Ehrung Kuhl-

manns zeichnete das Ver-

einsoberhaupt auch Friedel 

Gombel, Artur Regel und in 

Abwesenheit Robert Feil für 

50-jährige Mitgliedschaft mit 

der goldenen Vereinsehren-

nadel, sowie Hans-Jürgen 

Panz, Manuel Rupp und 

Tomas Reinl für 25 Jahre im 

Verein mit der Ehrennadel 

des Vereins in Silber aus.  

Neben den Auszeichnungen 

standen auch die Berichte 

der Vereinsführung, der 

Wehrführung, des Jugend-

wartes und des Minifeuer-

wehrwartes sowie eine Jah-

resvorschau auf der Tages-

ordnung der Versammlung. 

Höhepunkte des Vereinsle-

bens waren neben dem tra-

ditionellen Vatertagsfrüh-

schoppen in der Oberbieler 

Schlagkatz sicher auch die 

Ausrichtung des Verbands-

zeltlagers der Jugendfeuer-

wehren im Feuerwehrver-

band Wetzlar rund um das 

Gerätehaus aber auch eine 

erfolgreiche Teilnahme am 

Ortspokalschießen.  

Jahreshauptversammlung des Vereins  
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Nach knapp fünf Jahren der Abstinenz 

hatte der Feuerwehrverein am 18.06.2016 

wieder zu einer Tagesfahrt geladen. 

Knapp 30 Teilnehmer folgten der Einla-

dung und hatten sich angemeldet. Wir 

starteten um 07.10 Uhr am Feuerwehrge-

rätehaus. Die Teilnehmer wurden durch 

den Busfahrer und den Ersten Vorsitzen-

den Horst Schrehardt recht herzlich be-

grüßt. Wir starteten dann Richtung Auto-

bahn und erreichten gegen 08.30 Uhr den 

Rastplatz Grossenmoor. Hier haben wir 

alle zusammen ein reichhaltiges und le-

ckeres Frühstück zu uns genommen. Ge-

gen 10.00 Uhr erfolgte die Weiterfahrt 

nach Geisa zum Museum Point Alpha. 

Um 10.30 Uhr dort angekommen nahmen 

wir gegen 11.00 Uhr mit 2 Gästebeglei-

tern die Besichtigung mit Führung vor. 

Eine sehr interessante Ausstellung und 

beeindruckende Führung, die sicher zum 

Nachdenken anregte. 

Um 13.30 Uhr war dann Abfahrt und ge-

gen 14.15 Uhr sind wir am Kloster Kreuz-

berg nahe Bischofsheim/Unterfranken 

eingetroffen. Ein kurzer Regenschauer 

konnte uns die Stimmung nicht vermie-

sen. Bei selbstgebrautem Bier, Haxen u. 

diversen anderen Speisen, haben wir dann 

gegen 16.30 Uhr wieder die Heimfahrt 

angetreten. In Oberbiel auf der Grube 

Fortuna gegen 18.45 Uhr angekommen, 

haben wir dann bei einem gemütlichen 

Beisammensein mit Speisen und Geträn-

ken den Tag nochmals Revue passieren 

lassen. Man war sich einig, einen schönen 

Tag verlebt zu haben.  

Tagesfahrt des Feuerwehrvereins 
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Nutzfeuer in der Schlagkatz 
Der Einsatz– und Übungsdienst bildet sicherlich den Schwerpunkt unserer ehrenamtli-

chen Tätigkeit für den Nächsten. Aber ab und an darf sicher auch mal gefeiert werden. 

Der alljährliche Grillabend führte die Feuerwehrfamilie im Juli in die Schlagkatz, um dort 

ein Nutzfeuer zu entfachen. Bei Bäuchling und Bratwurst verbrachten die Brandschützer 

ein paar schöne Stunden rund um die Grillhütte Schlagkatz.   

Die nächsten Termine 
Wir würden uns freuen, wenn wir bald neue Gesichter in unseren Abteilungen begrüßen 

könnten. Nachfolgend die nächsten Termine, einfach mal vorbeischauen: 

 12.09.2016 19:00h Übung der Einsatzabteilung 

 19.09.2016 18:00h Übung der Jugendfeuerwehr  

 19.09.2016 19:00h Übung der Einsatzabteilung  

 26.09.2016 19:00h Übung der Einsatzabteilung 

 01.10.2016 15:00h Treffen der Minifeuerwehr 

 10.10.2016 19:00h Übung der Einsatzabteilung 

 15.10.2016 15:00h Treffen der Minifeuerwehr 

 17.10.2016 18:00h Übung der Jugendfeuerwehr  

 24.10.2016 19:00h Übung der Einsatzabteilung 

 29.10.2016 15:00h Treffen der Minifeuerwehr 

 31.10.2016 18:00h Übung der Jugendfeuerwehr  



Horst Schrehardt 
1. Vorsitzender  
 
Tel.: 0170 / 3204099 
Mail: h.schrehardt@feuerwehr-oberbiel.de  

Förderverein 

Sascha Küber 
Stv. Jugendfeuerwehrwart  
 
Tel.: 0177 / 3458666  
Mail: s.kueber@feuerwehr-oberbiel.de  

Patrick Bokelmann 
Jugendfeuerwehrwart  
 
Tel.: 0175 / 5982917  
Mail: p.bokelmann@feuerwehr-oberbiel.de  

Jugendfeuerwehr 
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Einsatzabteilung 

Tobias Schweitzer 
2. Vorsitzender 
 
Tel.: 0163 / 8419050 
Mail: t.schweitzer@feuerwehr-oberbiel.de  

Fragen? Ihre Ansprechpartner 

Jan Schrehardt 
Stv. Minifeuerwehrwart  
 
Tel.: 0172 / 1521230  
Mail: j.schrehardt@feuerwehr-oberbiel.de  

Markus Schweitzer 
Minifeuerwehrwart  
 
Tel.:  0163 / 8419053 
Mail: m.schweitzer@feuerwehr-oberbiel.de  

Minifeuerwehr 

Steffen Hofmann 
Stv. Wehrführer  
 
Tel.: 0171 / 9548597 
Mail: s.hofmann@feuerwehr-oberbiel.de  

Dennis Panz 
Wehrführer 
 
Tel.: 0163 / 466 28 93 
Mail: d.panz@feuerwehr-oberbiel.de  
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Impressum  
Florian Solms 4 ist eine Zeitschrift für die Mitglieder des Fördervereins der Freiwilligen Feuerwehr 
und für interessierte MitbürgerInnen. Die Zeitschrift erscheint ein- bis zweimal jährlich und wird im 
Ortsbereich Solms-Oberbiel kostenlos verteilt. 
 
Anschrift: Freiwillige Feuerwehr Oberbiel e.V. 
 Horst Schrehardt 
 Höhenweg 27 
 35606 Solms-Oberbiel 
Email:  info@feuerwehr-oberbiel.de 
Im Internet:  www.feuerwehr-oberbiel.de 

 
Redaktion: Dennis Panz 
 
Bilder:  FF Oberbiel bzw. 
 siehe gesonderte Kennzeichnung
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Beginn 11:00 Uhr 

18.09.2016 

G e r ä t e s c h a u  –  V o r f ü h r u n g e n  -  I n f o r m a t i o n e n  

F ü r  d a s  l e i b l i c h e  W o h l  i s t  B e s t e n s  g e s o r g t  

Gerätehaus Oberbiel 

Wir laden ein zum 
Tag der offenen Tür 


